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Zusammenfassung

An zwei Profilen durch die basalen Auernigschichten am
Tomritsch-Rücken südlich Tröpolach (Karnische Alpen) wird
die fazielle Entwicklung der Bombaso (Waidegg) Formation
und der basalen Meledis Formation (basale Untere Kalkarme
Schichtgruppe) dargestellt.

Der höhere Abschnitt der Bombaso Formation (Profil A) ist
als Pramollo Member ausgebildet und besteht aus einer Ab-
folge von dunklen Siltsteinen und Tonschiefern mit einem
pflanzenfossilführenden Horizont (Flora Tomritsch 1,2) sowie
eingeschalteten geringmächtigen unreifen Sandstein- und
Konglomeratlagen mit einer für das Pramollo Member typi-
schen Zusammensetzung.

Das Profil B stellt die mehr oder weniger unmittelbar han-
gende Forsetzung zu Profil A dar und gibt einen Einblick in
die basale Meledis Formation, die im tieferen Abschnitt mit
dem Pramollo Member verzahnt (Einschaltungen vom Pramol-
10 Member in Form eines Geröllschieferhorizontes und unreifer
Sandsteine). Das Profil zeigt zunächst eine transgressive Ten-
denz, die in fossilführenden Mergellagen, eingeschaltet in
dunklen Siltsteinen, gipfelt. Durch allmähliche Korngrößenzu-
nahme, die in eine sandige Fazies mit flacher Schrägschich-
tung (Hummocky Schrägschichtung) überleitet, wird eine dar-
an anschließende regressive Phase angezeigt.

Die Sedimente des Pramollo Members (Profil A) werden als
flach marine, sehr küstennahe Ablagerungen gedeutet. Die fos-
silführenden Mergellagen und die flachen Schrägschichtungs-
strukturen (als Hummocky Schrägschichtung interpretiert) be-
legen für die basale Meledis Formation eine Entstehung in
einem flachen Schelfbereich.

*) Anschrift des Verfassers: Dr. KARLKRAINER,Institut für Geo-
logie und Paläontologie, Universität Innsbruck, Innrain 52,
A-6020 Innsbruck.

The Basal Auernig Beds
(Upper Carboniferous)

of the Tomritsch Ridge South of Tröpolach
(Carnic Alps, Carinthia)

Abstract
Based on two sections through the basal Auernig Group

(Late Carboniferous) at Tomritsch, south of Tröpolach (Carnic
Alps, Austria) the depositional environment of the Bombaso
(Waidegg) Formation and the basal Meledis Formation (basal
Untere Kalkarme Schichtgruppe) is described.

The upper part of the Bombaso Formation (section A),
which is represented by the Pramollo Member, is composed
of dark siltstones and shales containing plant fossils in the
!ower part (fossil flora Tomritsch 1,2) and intercalated thin,
Immature sandstones and conglomerate layers with a compo-
sition which is typical for the Pramollo Member.

Section B represents the basal part of the overlying Meledis
Formation, which in the lower part interfingers with the Pra-
mollo Member (intercalations of a pebbly mudstone and im-
mature sandstones).

The investigated section shows a transgressive trend in the
lower part which culminates in the fossiliferous mudstones in-
tercalated in dark siltstones. Then a coarsening (shallowing)'
upward trend is recognized, grading into low-angle crossbed-
ded (hummocky crossbedded) sandstones with synsedimenta-
ry deformation structures, an intercalated thin conglomerate
layer and a siltstone-shale horizon containing plant fossils.
This coarsening upward sequence marks a regressive phase
in the upper part of the. studied section.

Sediments of the Pramollo Member (section A) are interpret-
ed as deposits of a shallow marine, nearshore environment.
Fossiliferous mudstones and low-angle crossbedded (hum-
mocky crossbedded) sandstones of the basal Meledis Forma-
tion clearly indicate deposition on a shallow shelf.
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1. Einleitung
Über die sedimentologische Entwicklung der basalen

Auernigschichten, die in den Karnischen Alpen an meh-
reren Stellen gut aufgeschlossen sind (z.B. SW Zollner-
see, östlich der Waidegger Alm, Umgebung der Strani-
ger Alm, südlich des Garnitzenberges, am Roßkofel
und am Tomritsch-Rücken), ist bisher relativ wenig be-
kannt.
Die Untergliederung der Auernigschichten (Untere

Kalkarme, Untere Kalkreiche, Mittlere Kalkarme, Obere
Kalkreiche und Obere Kalkarme Schichtgruppe) geht
auf HERITSCH, KAHLER & METZ (1933) zurück. SELL!
(1963) hat für diese Schichtgruppen folgende Begriffe
geprägt: Meledis, Pizzul, Corona, Auernig und Carnizza
Formation.
KAHLER& PREY (1963) haben von der Unteren Kalk-

reichen Schichtgruppe (Meledis Formation) die "Trans-
gressionsbildungen" an der Basis der Auernigschichten
abgegrenzt und diese vom Tomritsch-Rücken und Roß-
kofel kurz beschrieben. Für diese "Transgressionsbil-
dungen" haben FENNINGERet al. (1971), gestützt auf
Profile in der Umgebung der Waidegger Alm und auf-
grund der darin enthaltenen, von METZ (1936) erstmals
beschriebenen reichhaltigen "Waidegger Fauna" als
Waidegger Gruppe bezeichnet.
Heute werden die Basisbildungen der Auernigschich-

ten als Waidegger Formation bzw. nach VENTURINI
(1986) als Bombaso-Formation bezeichnet.
Nach der Begriffsfassung von VENTURINI(1986) setzt

sich die Bombaso-(Waidegg-)Formation aus dem Pra-
mollo-Member und dem Malinfier-Horizont zusammen.
Die Übergänge sind fließend, auch die Grenze zur
überlagernden Meledis-Formation ist unscharf. Die ba-
sale Meledis-Formation kann mit der Bombaso-Forma-
tion verzahnen: Einschaltungen von Malinfier-Horizont
und Pramollo-Member in der basalen Meledis-Forma-
tion.
Das Pramollo-Member ist charakterisiert durch eine

Abfolge von Konglomeraten, Sandsteinen, Siltsteinen
und Tonschiefern. Die grobklastischen Sedimente set-
zen sich überwiegend aus Kieselschieferkomponenten,
untergeordnet auch aus vulkanischen Komponenten
zusammen. Der Malinfier-Horizont ist grobkörnig, meist
konglomeratisch ausgebildet und überwiegend aus
Karbonatgeröllen des variszischen Untergrundes zu-
sammengesetzt.

Die Mächtigkeit der Bombaso-Formation ist unter-
schiedlich, beträgt meist einige Zehnermeter.
Die "Waidegger Fauna" ebenso wie die Trilobiten

sämtlicher Fundpunkte in den Basisbildungen der Um-
gebung der Waidegger Alm und vom Collendiaul erga-
ben eine Einstufung in das Kasimovium (GAURI, 1965;
HAHN & HAHN, 1987). Auch die Fusuliniden-Fauna der
Trilobiten- und Brachiopoden-Fundpunkte aus den Ba-
sisbildungen der Umgebung der Waidegger Alm wird
von KAHLER(1986) in das unterste Kasimovium gestellt.
Die ältesten Fusuliniden-Faunen, zeitlich in das ober-

ste Miatschkovo der russischen Gliederung (= obere
Moskauer Stufe) einzustufen, haben KAHLER(1986) aus
"Transgressionsbildungen" SW des Zollnersees und
PASINI (1963) südlich vom Auernig beschrieben. Nach
wie vor unklar ist das Alter der Transgression auf dem
Roßkofel.
Die fossile Makroflora aus den tiefsten pflanzenfos-

silführenden Horizonten der Auernigschichten ( Fund-
punkte ZOllnersee, Straniger Alm, Tomritsch 1,2) wird
bereits in das untere Stefan gestellt, eine Westfal-Flora
ist nach neuesten paläobotanischen Untersuchungen
bisher nicht bekannt (siehe Zusammenfassung in FRITZ,
BOERSMA& KRAINER1990).
Nach den bisher vorliegenden Daten setzt die Trans-

gression der Auernigschichten frühestens im oberen
Teil der Moskauer Stufe ein.
In der vorliegenden Arbeit wird versucht, die fazielle

Entwicklung der basalen Auernigschichten (Bombaso-
und basale Meledis-Formation) im Bereich des Tom-
ritsch-Rückens darzustellen.

2. Die basalen Auernigschichten
im Bereich des Tomritsch-Rückens

Im Bereich des Tomritsch-Rückens liegen die Auer-
nigschichten diskordant über steilstehenden Hochwip-
felschichten (siehe auch KAHLER& PREY, 1963).
Die Bombaso-(Waidegg-)Formation ist im Bereich

des Tomritsch-Rückens generell nur sehr schlecht auf-
geschlossen und wird laut KAHLER& PREY(1963) maxi-
mal rund 30m mächtig. Nach KAHLER& PREY(1963), die
diese Basisbildungen erstmals grob beschreiben, han-
delt es sich um eine Abfolge von Lyditbreccien, Sand-
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Abb.1.
Übersichtsskizze mit Lage der untersuchten Profile.
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TOMRITSCH @

Abb.2.
Profil durch den höheren Teil der Basisbildungen (Pramollo-Member) mit
fossilführendem Horizont (Flora Tomritsch 1,2) im unteren Profilabschnitt.
Die Lage des Profils ist aus Abb. 1 ersichtlich.

steinsbruchstücke, diverse sedimentäre Gesteins-
bruchstücke (v.a. Ton-Siltbruchstücke aus den Hoch-
wipfelschichten), einige Porphyrquarze sowie sehr seI-
ten detritische Feldspäte, metamorphe Gesteinsbruch-
stücke aus Quarz und Feldspat sowie detritische Glim-
mer (Muskowit). Die feinkörnige, tonige Matrix ist durch
Limonit dunkel gefärbt. Die prozentuellen Anteile der
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2.1. Bombaso-Formation
(Profil A)

Das Profil A (Abb. 2), aufgeschlossen in einem klei-
nen Graben direkt neben dem Forstweg, der bei der
Kehre in 1300 m SH von der Straße zur Audnig Alm in
den Rudniggraben abzweigt, rund 50 m nach dieser
Abzweigung (siehe Abb. 1), zeigt einen Ausschnitt aus
der Bombaso-Formation (Pramollo-Member).

Die Abfolge besteht aus dunklen Tonschiefern und
Siltsteinen, die im unteren Teil (direkt an der bergseiti-
gen Böschung des Forstweges) fossile Pflanzenreste
führen (Fundsteile Tomritsch 1,2 bei FRITZ& BOERSMA,
1986, 1990). Im darüberfolgenden Abschnitt sind bis zu
mehrere dm mächtige Sandsteine und feinkörnige, ma-
trixreiche Konglomerate ("Geröllschiefer") eingeschal-
tet. Die maximale Korngröße der Konglomerate liegt
bei 5 em, meist sind die Gerölle <1 em. Außer gradier-
ter Schichtung in einer Konglomeratbank sind keinerlei
Sedimentstrukturen erkennbar.

Auch die Sandsteine zeigen keine Sedimentstruktu-
ren. Es sind durchwegs grobkörnige, teilweise feinkie-
sige, schlecht sortierte Sandsteine (Iithische Arenite
und Iithische Wacken, Abb. 3, Tab. 1). Die Komponen-
ten sind durchwegs subangular bis subgerundet. Läng-
liche Komponenten sind oft parallel zur Schichtung ein-
geregelt. Die Sandsteine sind teilweise recht dicht ge-
packt, führen aber meist einen recht hohen Matrixanteil
(lithische Wacken, siehe Tab. 1).

Häufigste Komponenten sind dunkle (Lydite) und hei-
le Kieselschiefer, vereinzelt mit noch erkennbaren Ra-
diolarienumrissen, mono- und polykristalliner Quarz
(meist in Silt- bis Sandkorngröße), vulkanische Ge-

steinen, Siltsteinen und Tonschiefern. Im höheren Teil
ist ein geringmächtiges Anthrazitkohleflöz eingeschal-
tet, das zeitweise sogar abgebaut wurde (siehe z.B.
CANAVAL, 1910).

Aus schwarzen Tonschiefern-Siltsteinen dieser Abfol-
ge hat BERGER (1960) von mehreren Stellen fossile
Pflanzen reste beschrieben (Zusammenfassung in KAH-
LER & PREY 1963). Zuletzt haben FRITZ & BOERSMA
(1986, 1990) die fossile Flora der FundsteIle Tomritsch
1,2 bearbeitet und veröffentlicht.

Im folgenden werden 2 Teilprofile, die einen guten
Einblick in die fazielle Entwicklung der basalen Auer-
nigschichten bieten, näher beschrieben. Die Lage der
Profile ist aus Abb. 1 ersichtlich (siehe auch geol. Kar-
ten von KAHLER,PREY& HERITSCH,1959 und SCHÖNLAUB
1987).

Tabelle 1.
Petrographische Zusammensetzung von Sandsteinen aus den basalen Auernigschichten des Tomritsch-Rückens.
TO 1-5 = Bombaso-Formation; TO 14-17 = Basale Meledis-Formation.
Siehe auch Profile der Abb. 2 und 4.

Proben Om Op Ks sGBR vGBR mGBR Fsp GI M

TO 17 14 37 3 15 1 17 13
TO 16 17 47 3 1 15 1 9 7
TO 15 28 34 1 5 13 1 8 10
TO 14 32 36 2 3 4 1 7 15

TO 5 3 7 30 18 12 3 27
T04 10 15 18 26 1 2 28
TO 3 10 25 36 8 1 5 1 14
TO 2 9 19 40 10 2 6 1 13
TO 1 9 17 32 13 1 8 2 18

Qm a monokristalliner Quarz; Qp = polykristalliner Quarz; Ks = Kieselschiefer; sGBR = sedimentäre Gesteinsbruchstücke (klastisch); vGBR = vul-
kanische Gesteinsbruchstücke; mGBR = metamorphe Gesteinsbruchstücke; Fsp = detritische Feldspäte; GI a detritische Glimmer; M = Matrix.
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Abb.3.
Grobkörniger, schlecht sortierter Sandstein (Iithische
Wacke), reich an Kieselschieferkomponenten und an-
deren Gesteinsbruchstücken.
Probe TO 1.
Parallele Nicols, Balkenlänge 2 mm.

2.2. Basale Meledis-Formation
(Profil B)

einzelnen Komponenten und Matrix sind aus Tab. 1 er-
sichtlich.
Der Großteil der Komponenten ist aus den darunter-

liegenden Hochwipfelschichten zu beziehen, das Ge-
röllspektrum ist sehr stark untergrundbezogen.

Interpretation
Die schlecht sortierten und strukturlosen Geröllschie-

fer- und Sandsteineinschaltungen sprechen für Sedi-
menttransport in Form von debris flows. Eine Entschei-
dung, ob es sich um flachmarine oder kontinentale Se-
dimente handelt, kann mangels an fazieskritischen Hin-
weisen nicht getroffen werden. Pflanzenfossilien und
der Fund eines Insektenflügels weisen auf zumindest
sehr küstennahe Ablagerungsbedingungen (? Fan Del-
ta). Ähnliche Sedimente in allerdings etwas mächtigerer
Ausbildung im Bereich des Leitenkogels westlich der
Straniger Alm enthalten u.a. auch Brachiopoden (FEN-
NINGERet al. 1976), sind daher zumindest teilweise in
einem flachmarinen Milieu abgelagert worden.

Von Interesse ist auch das Profil B (Abb. 4), das rund
300 m nach der erwähnten Abzweigung, etwa 20-30 m
oberhalb des Forstweges aufgenommen wurde (siehe

- Abb. 1).
Das rund 20 m mächtige Profil (Abb. 4) kann grob in

3 Abschnitte gegliedert werden:

fossile Flora
Tomritsch 3

c:
GI.ce
0..

C>-

-T017

-14 Feinkonglomerat

~

-16
?=-

?-:::::>---7. "0

~ ~~.:.-:.'.::.':"~.
',' '. .

CI)

c

z

o

o

15

10

TOMRITSCH @
20m

-TOS

Siltsteine

Abb.4.
Profil durch die basale Meledis-Formation (basale Untere
Kalkarme Schichtgruppe), im unteren Profilabschnitt mit
dem Pramollo-Member verzahnend (Einschaltungen von Ge-
röllschiefer und Sandsteinen).
Die Lage des Profils ist aus Abb. 1 ersichtlich.
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Abb.5.
Grobkörniger, schlecht sortierter, matrixreicher Sand-
stein mit einer tür das Pramollo-Member charakteri-
stischen Zusammensetzung (reich an Kieselschieter-
geröllen).
Probe TO 5,
Parallele Nicols, Balkenlänge 2 mm,

In einen unteren Abschnitt aus dunklen Siltsteinen
mit einem eingeschalteten Geröllschieferhorizont und
Sandsteinlagen mit z.T. ganz flacher Schrägschichtung
(als Hummocky-Schrägschichtung interpretiert), einen
mittleren Abschnitt aus Siltsteinen mit eingeschalteten
dünnen, fossilführenden Mergellagen und -linsen sowie
einen oberen Abschnitt aus feinkörnigen, flach schräg-
geschichteten Sandsteinen (Hummocky-Schrägschich-
tung), teilweise mit synsedimentären Deformations-
'strukturen. Eingeschaltet sind ferner eine dünne Kon-
glomeratlage sowie ein pflanzenfossilführender Ton-
schiefer-Siltsteinhorizont (Fund punkt Tomritsch 3), der
rund 20 verschiedene Taxa enthält (FRITZ& BOERSMA,in
Vorber.).
Beim Geröllschieferhorizont handelt es sich um Silt-

steine mit ganz locker eingestreuten, cm-großen, ge-
rundeten Sedimentgeröllen.
Die rund 3 m darüber eingeschaltete grobkörnige bis

feinkonglomeratische Sandsteinlage ist sehr schlecht
sortiert und ungeschichtet.
Größere Gerölle sind besser gerundet (subgerundet

bis gerundet) als kleine (angular bis subangular). Die
Zusammensetzung entspricht jener der Sandsteinlagen
im Profil A (Abb. 5,6, Tab. 1, Probe TO 5). Häufigste
Kompon~nten sind wiederum diverse sedimentäre Ge-

steinsbruchstücke (Kieselschiefer und feinklastische
Sedimentgerölle aus den Hochwipfelschichten), vulka-
nische Gesteinsbruchstücke (teilweise schon stärker
zersetzt bzw. chloritisiert) sowie mono- und polykristal-
liner Quarz. Vereinzelt finden sich metamorphe Ge-
steinsbruchstücke und detritische Feldspäte. Die
Grundmasse besteht aus feinkörniger, stark limoniti-
scher Matrix und aus Fe-Karbonatzement, der z.T. Kie-
selschiefer und Quarz randlich verdrängt. In Kiesel-
schieferkomponenten ist auch Karbonatsprossung zu
beobachten.
Der rund 1m darüber eingeschaltete, stark karbonati-

sche feinkörnige Sandstein zeigt im Dünnschliff ganz
flache Schrägschichtung, die als Hummocky Schräg-
schichtung interpretiert wird. Dieser Sandstein setzt
sich aus eckigen Quarzkomponenten und detritischen
Glimmern in einer karbonatischen Grundmasse zusam-
men und ist im obersten Teil durchwühlt.
Die bis zu etwa 15 cm dicken, im Aufschluß deutlich

herauswitternden kalkigen Mergellagen und -linsen
sind ungeschichtet und meist stark bioturbat (Abb. 8).
Die Mergel führen einen unterschiedlich hohen Anteil
an Fossilresten (Abb. 7,8). Neben den bereits im Auf-
schluß häufig zu findenden Brachiopoden und Crino-
idenstielgliedern sind im Dünnschliff auch noch Bruch-

Abb.6.
Wie Abb. 5, jedoch gekreuzte Nicols.
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Abb.7.
Fossilführender Mergel mit großen Crinoidenresten
und einer Foraminifere (Pfeil).
Probe TO 10.
Balkenlänge 2 mm.

Abb.8.
Bioturbater fossilführender Mergel mit Rest eines Trilobiten-Panzers mit
charakteristischem "Hirtenstab-Schnitt" (obere Bildhälfte), Bryozoen (untere
Bildhälfte) und diversen Schalenresten.
Probe TO 11.
Balkenlänge 2 mm.

terndem Mergel mit einigen Brachiopoden und Bival-
ven" dürfte ebenfalls diesem Horizont mit den einge-
schalteten Mergellagen zuzuordnen sein.
Die feinkörnigen, flach schräggeschichteten Sand-

steine im oberen Profilabschnitt sind mäßig sortiert, die
Komponenten überwiegend angular bis subangular
(Abb. 9). In der Zusammensetzung bestehen deutliche
Unterschiede zur grobkörnigen Sandsteineinschaltung
im unteren Profilabschnitt (siehe Tab. 1): Der Gehalt an
diversen sedimentären Gesteinsbruchstücken (Kiesel-
schiefer, feinklastische Gesteinsbruchstücke) ist sehr
gering. Die Sandsteine bestehen zum überwiegenden
Teil aus mono- und polykristallinen Quarzen sowie
einem beträchtlichen Anteil an detritischen Glimmern
(Muskowit, untergeordnet Biotit). Metamorphe Ge-
steinsbruchstücke sind selten, ebenso detritische Feld-
späte, die meist schon stark zersetzt sind. Mitunter fin-
den sich Phyllosilikatpseudomorphosen nach Feldspat.
Turmalin ist ein häufiges akzessorisches Gemengteil.
Die Grundmasse ist meist opak (Limonit), Quarzzement
in Form von authigenen Anwachssäumen um detriti-
sche Quarzkörner ist häufig zu beobachten. In einem
Schliff konnten auch runde Bohrgänge, bestehend aus
dunkelbrauner bis schwarzer, limonitischer Grundmas-
se mit locker eingestreuten eckigen Quarzen und Hell-
glimmern in Siltkorngröße beobachtet werden.

Interpretation
Durch die Fossilien im mittleren Profilabschnitt sowie

durch die Hummocky Schrägschichtung ist der flach-
marine Sedimentationscharakter gesichert.
Das Profil zeigt zunächst eine unten grob-oben fein-

Tendenz, die in den eingeschalteten Mergellagen gip-
felt und als transgressive Sequenz zu deuten ist, aus-
gelöst durch einen leichten Anstieg des Meeresspie-
gels (bzw. Absenkung des Untergrundes).
Die eingeschaltete Sandsteinlage mit Hummocky-

Schrägschichtung deutet auf Ablagerung im Sturmwel-
lenbereich (zwischen normaler Wellenbasis und Sturm-
weIlenbasis, vgl. z.B. HARMS et al. 1975, HAMBLIN &
WALKER1979, BOURGEOIS1980), während die fossilfüh-
renden Mergellagen in etwas tieferem Wasser, vermut-
lich knapp unterhalb der Sturmwellenbasis abgelagert
wurden. Während der Sedimentation der Mergellagen
war auch die Einschüttung von klastischem Material

....I .~

stücke von Trilobiten-Panzern mit charakteristischem
"Hirtenstab-Schnitt" (Abb. 8), Gastropoden, Bryozoen,
Ostrakoden, Foraminiferen und fragliche phylloide Al-
genreste (stark umkristallisiert) zu erkennen.
Die von KAHLER & PREY (1963) erwähnte "gering-

mächtige Bank von bläulichgrauem, hellbraun anwit- ,
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Abb.9.
Feinkörniger,mäßigsortierterSandsteinreichanmo-
no- und polykristallinenQuarzen.
ProbeTO15.
ParalleleNicols,Balkenlänge2mm.

stark reduziert, gröberklastisches Material wurde über-
haupt nicht antransportiert.

Im oberen Profilabschnitt ist dagegen wieder eine
allmähliche Kornvergröberung festzustellen, die Silt-
steine gehen allmählich in die flach schräggeschichte-
ten feinkörnigen Sandsteine über, was mit einer all-
mählichen Verflachung des Ablagerungsraumes (Ab-
senkung des Meeresspiegels bzw. Heraushebung des
Untergrundes) erklärt werden kann (regressive Se-
quenz). Die flache Schrägschichtung (Hummocky-
Schrägschichtung), die in den Sandsteinen verbreitet
zu beobachten ist, deutet auf Ablagerung im Sturmwel-
lenbereich bei gleichzeitig stärkerer klastischer Ein-
schüttung. Zeitweise rasche Sedimentation führte zu
Entwässerungsvorgängen und zur Entstehung der syn-
sedimentären Deformationsstrukturen.

3. Diskussion

Profil A ist typisch für die Bombaso-Formation, und
zwar für den höheren Teil. Aufgrund ihrer Zusammen-
setzung (überwiegend Kieselschieferkomponenten,
feinklastische Gesteinsbruchstücke und vulkanische
Gesteinsbruchstücke aus den Hochwipfelschichten)
sind die Sedimente dieses Profiles als Pramollo-Mem-
ber sensu VENTURINI (1986) zu bezeichnen. Die in den
feinkörnigen Sedimenten diese Profils enthaltene Pflan-
zenfossilvergesellschaftung (Flora Tomritsch 1,2) mit
häufig Linopteris neuropteroides ist aufgrund des Vorkom-
mens von Callipteridium pteridium, Pecopteris-Arten der
Gruppe Pecopteris arborescens-schlotheimii und Sphenophyllum
oblongifolium bereits in das untere Stefan zu stellen
(FRITZ & BOERSMA, 1986,1990) und zählt zu den ältesten
bisher bekannten Floren der Auernigschichten.

Das Ablagerungsmilieu ist nicht geklärt, wahrschein-
lich handelt es sich um Sedimente eines flachen, sehr
küsten nahen Schelfbereiches. Jedenfalls führen ähnli-
che Sedimente der Bombaso-Formation am Leitenko-
gel (FENNINGERet al. 1976) und im Rio Malinfier (March-
bach) südlich der Straniger Alm bereits Brachiopoden,
sind also sicher mariner Entstehung.

Profil B stellt die mehr oder weniger unmittelbar han-
gende Fortsetzung zu Profil A dar und zeigt einen Aus-

schnitt aus der basalen Meledis-Formation (Untere Kal-
karme Schichtgruppe), wobei im tieferen Profilab-
schnitt noch Einschaltungen vom Pramollo-Member
(Geröllschieferhorizont und Sandsteine mit einer für
das Pramollo-Member typischen Zusammensetzung)
auftreten.

Das Profil zeigt im unteren Abschnitt eine transgres-
sive Abfolge, ähnlich wie es auch in anderen Profilen
im Übergangsbereich Bombaso-Formation (Pramollo-
Member) - Meledis-Formation zu beobachten ist (z.B.
östlich Cima Val di Puartis oder im Rio Malinfier). Diese
Transgression wird von einem regressiven Ereignis ab-
gelöst. Die während der regressiven Phase abgelager-
ten, meist feinkörnigen Sandsteine sowie die einge-
schaltete Feinkonglomeratlage zeigen bereits die für
die Meledis-Formation und alle darüberfolgenden For-
mationen der Auernigschichten typische Zusammen-
setzung (Vorherrschen von Quarz, kaum Kieselschiefer
und andere sedimentäre Gesteinsbruchstücke oder vul-
kanische Gesteinsbruchstücke). Die flach schrägge-
schichteten Sandsteine führen auch den für die hum-
mocky-schräggeschichteten Sandsteine der jüngeren
Auernigschichten charakteristisch hohen Anteil an de-
tritischen Glimmern.
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